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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Unser Ziel ist es,

die Schüler

anzuregen, selbst

Lösungen für

Alltagsschwierig-

keiten zu finden“,

sagt Klaus Remensperger, Vor-
standsmitglied der Volksbank
Bad Saulgau, bei der Siegereh-
rung des Ideenwettbewerbs.

BAD SAULGAU (sz) - Die Stadtbiblio-
thek Bad Saulgau lädt am kommen-
den Dienstag, 23. Mai, um 19.30 Uhr
Literaturfreunde zum Literaturcafé
mit Claudia Boss in die Stadtbiblio-
thek ein. Im Mittelpunkt des Abends
steht Bodo Kirchhoffs Novelle „Wi-
derfahrnis“, mit der er 2016 den
Deutschen Buchpreis gewann. Zum
Inhalt des Buches: Der ehemalige
Kleinverleger Reither und die litera-
risch ambitionierte Leonie Palm be-
gegnen sich am Alpenrand. Sympa-
thie und Seelenverwandtschaft be-
wegen die beiden zu einer italieni-
schen Reise mit kurzem Glück am
Meer, bis sie von der Realität einge-
holt werden. Die vorbereitende Lek-
türe ist zu empfehlen, aber keines-
wegs notwendig. Es ist möglich, ein-
fach einmal vorbeizuschauen und
zuzuhören. Die Teilnahmegebühr
beträgt 3,50 Euro, Schüler und Stu-
denten zahlen 2,50 Euro.

Literaturcafé zu
Kirchhoff-Roman

BAD SAULGAU - Eine Jacke mit inte-
griertem Sitzkissen, eine Drohne, die
Hundekot entfernt oder ein Essen-
Gluten-Kalorienzähler: Beim 18. Ide-
enwettbewerb der Volksbank Bad
Saulgau haben die teilnehmenden
Schüler wieder einmal fantasievolle
Modelle und Ideen eingereicht. Im
Stadtforum wurden die Schüler mit
den besten Ideen und Modellen aus-
gezeichnet.

Beim 18. Ideenwettbewerb nah-
men 291 Schüler teil. 286 Ideen und
40 Modelle wurden eingereicht. Ins-
gesamt wurden 3300 Euro Preisgeld
an die Schüler und Klassen verteilt.
„Unser Ziel ist es, die Schüler anzu-
regen, selbst Lösungen für Alltags-
schwierigkeiten zu finden“, erläuter-
te Klaus Remensperger, Vorstands-
mitglied der Volksbank Bad Saulgau.
Nicht nur die Volksbank, sondern
auch zahlreiche Unternehmen sind
beim Ideenwettbewerb mit dabei,
was Remensperger auch betonte.

Die stellvertretende Bürgermeis-
terin Elisabeth Gruber (Freie Wäh-
ler) unterstrich, dass nicht nur die
prämierten Ideen und Modelle will-
kommen sind: „Jede Idee, jedes Mo-
dell ist wertvoll und wird gewür-
digt.“ Wahrscheinlich zum letzten
Mal fungierte Gerhard Sturm als Mo-
derator und Hauptjuror. Klaus Re-
mensperger gab nämlich bekannt,
dass Sturm sich zurückziehen wolle.
„Es schmerzt fast ein bisschen, wenn
wir wissen, dass Sie das das letzte
Mal machen“, sagte er zu ihm.

Gerhard Sturm moderierte wie
gewohnt souverän die Veranstal-

tung. Wenn sich ein Kind nicht trau-
te, die eigene Idee angesichts des
großen Publikums im Stadtforum
vorzustellen, übernahm einfach er
diesen Part. Er stellte die Bewer-
tungskriterien vor, anhand derer die
Jury eine Auswahl traf. Demnach
kam es auf Originalität, Marktchan-
ce, betriebswirtschaftliche und tech-
nische Realisierbarkeit, Aktualität
und darauf an, wie innovativ das je-
weilige Modell oder die Idee ist. Die-

ses Mal lagen vor allem Ideen und
Modelle mit dem Thema Scanner im
Trend, wie Sturm berichtete. Einige
Ideen und Modelle musste die Jury
aber auch ablehnen, weil eine Nach-
prüfung im Internet ergab, dass das
jeweilige Modell oder die Idee be-
reits existierte. „Tippt doch einfach
mal eure Idee in die Suchmaschine“,
riet Sturm den Jungforschern. Etwas
enttäuschend fand Sturm, dass es
dieses Mal verhältnismäßig wenige

Einreichungen in der Altersgruppe
ab Klasse zehn gab. „Vielleicht könn-
te das Lehrerkollegium bei den höhe-
ren Klassen mal wieder etwas Dampf
reinlassen“, meinte Sturm dazu.

Weiterarbeiten am Sfz

Die Preisträger ab Klasse acht erhiel-
ten auch einen Gutschein für ein
Praktikum. 16 Schüler mit ihrer Idee
bekommen im Juni eine Projektför-
derung durch das Schülerfor-

schungszentrum (Sfz). 16 weitere
Ideen werden als sogenannte „Denk-
sportaufgabe“ in den Themenpool
des Sfz aufgenommen. Tobias Beck
vom Sfz verteilte diese Sonderpreise.
Zu Beginn der Siegerehrung hatte die
Jumping-Gruppe Fun & Go aus Heu-
dorf unter Leitung von Melanie Run-
del für Stimmung und Action im
Stadtforum gesorgt: Unter lauter
Musik hüpften die jungen Frauen auf
Trampolins.

Wettbewerb: Schüler reichen 286 Ideen ein

Von Christoph Klawitter
●

Diese Schüler werden für ihre eingereichte Idee ausgezeichnet. FOTOS (2): CHRISTOPH KLAWITTER

Unternehmen in der Region suchen die besten Einfälle – Volksbank richtet Siegerehrung im Stadtforum aus

Beste Ideen: Klasse 1-4: Marvin
Haag (Sieger), Lukas Zuber, Anto-
nia Barczyik, Lorenz Münch (alle
Platz zwei), Hanna Miko (Platz
drei). Klasse 5-9: Maria Mohr (Sie-
gerin), Charlot und Kalle Weiß
(Platz zwei), Erik Boscher (Platz
drei). Ab Klasse 10: Benjamin Bau-
knecht (Sieger), Linus Rief (Platz
zwei), Lukas Asiroglu (Platz drei).
Beste Modelle: Klasse 1-4: Jonas
Gärtner (Sieger), Marius Müller
(Platz zwei), Isabella Heinen (Platz

Sonnenlugerschule Mengen (Platz
zwei), Klasse R9b Schulverbund
Bad Saulgau (Platz drei). Klasse
BSS1 Aicher-Scholl-Schule (Platz
eins), Klasse 2BFE1 Willi-Burth-
Schule (Platz zwei), Klasse W10
Schulverbund Bad Saulgau (Platz
drei). 16 Schüler erhalten eine
Projektförderung vom Schüler-
forschungszentrum (SFZ), die Ideen
von weiteren 16 Schülern kommen
in den Pool der Entwicklungs- und
Forschungsthemen des Sfz. (ck)

drei). Klasse 5-9: Madlen Heinen
(Siegerin), Katrin Kenif, Noel Bente-
le, Jeremy Sindlinger (Platz zwei),
Quentin Scholz, Vittorio Guarda,
Jan Hops, Leonita Cunaij, Pelin
Sonuc (Platz drei). Klassenpreise:
Hector-Kinderakademie Berta-
Hummel-Schule Bad Saulgau (Platz
eins), Klasse 3a Hummel-Schule
(Platz zwei), Klasse 4b Reinhold-
Frank-Schulzentrum Ostrach (Platz
drei). Klasse R9a Schulverbund Bad
Saulgau (Platz eins), Klasse 6b

Die Preisträger, die besten Ideen, die besten Modelle

Diese Schüler werden für ihr eingereichtes Modell ausgezeichnet. 

BAD SAULGAU - Familiär, sympa-
thisch und bestens vorbereitet ist die
Feier zum Dreifachjubiläum „20 Jah-
re Kindergarten St. Franziskus und
Schulkindergarten Jim Knopf sowie
10 Jahre gemeinsame integrative Ar-
beit“ am Samstagnachmittag über
die Bühne gegangen.

Sogar der Wettergott hatte ein
Einsehen mit den Kleinen und Gro-
ßen und ließ nach drohenden Wol-
ken rechtzeitig die Sonne scheinen,
sodass die Feier im, zum Festplatz
und Spieleparcours umgestalteten
Garten des Kindergartens an der Pa-
radiesstraße stattfinden konnte.
„Hej, hello, bonjour, guten Tag, wel-
come“ hieß der Kanon, mit dem die
Kinder die Gäste begrüßten und den
Wortgottesdienst mit Pater Shinto
Kattoor eröffneten. Er stand unter
dem Thema „Der heilige Franzis-
kus“. Er ist der Namenspatron des
Kindergartens. Mit selbstgebastelten
Vögeln spielten sie anstelle der Le-
sung nach, wie Franziskus den Vö-
geln predigte. Die Mütter dankten
bei den Fürbitten und baten um
Schutz für die Kinder und Familien. 

Ganz im Sinne des Leitgedankens
der beiden Einrichtungen „Gemein-
sam - Miteinander - Füreinander“
freute sich die Leiterin Alexandra
Widmann über den großartigen Zu-
spruch dieses Jubiläums und des
„Tages der offenen Tür“. Sie dankte
allen, die den Kindergarten in den 20
Jahren begleitet, gefördert und un-
terstützt haben. An diesem Nachmit-
tag galt der Dank auch den Erziehe-

rinnen und Mitarbeiterinnen für ihre
Arbeit in diesen zwei Jahrzehnten.
Blumen gab es dabei für das Haus-
meisterehepaar Hilde und Karl Hal-
der, die seit 15 Jahren ihren Dienst tun
und der Physiotherapeutin Mohn,
die seit 20 Jahren den Schulkinder-
garten „Jim Knopf“ als Therapeutin
unterstützt.

Verschieden ist normal

Eine gemeinsame integrative Grup-
pe wie es sie in Bad Saulgau gibt, sei
in Baden-Württemberg eine Beson-
derheit. „Eine Partnerschaft wie die-
se intensive Kooperation, die dem
Grundgedanken folgt ,Es ist normal
verschieden zu sein’, lebt vom Mitei-

nander, das hier aktiv mit Kollegen,
Trägern und insbesondere von den
Kindern und Familien gelebt wird,
was im täglichen Umgang spürbar
ist“, sagte die verantwortlichen Fach-
bereichsleiterin für die Außend-
stadtorte der Mariaberger Schulkin-
dergärten, Alexandra Kamps. Sie ist
in der Einrichtung in Mariaberg in
Personalunion zusätzlich für die Be-
treuung der Bad Saulgauer Gruppe
verantwortlich.

Die vorbildliche Inklusion und In-
tegration lobten auch Stadträtin und
sellvertretende Bürgermeisterin Eli-
sabeth Gruber, die den Dank und die
guten Wünsche der Stadt überbrach-
te. Ebenso gratulierte Annette Pfen-

der vom Landesverband für katholi-
sche Kindertagesstätten. Nach die-
ser feierlichen Eröffnung, die musi-
kalisch von der Familie Kamps
mitgestaltet wurde, hieß es dann
Start frei für die Kinder. Diese ließen
sich dies nicht zweimal sagen und
nahmen den Spieleparcours mit sei-
nen vielen Möglichkeiten in Be-
schlag, wobei die Hüpfburg ganz be-
sonders beliebt war. Derweilen
konnten sich die Eltern und die inte-
ressierten Besucher bei einem Rund-
gang ein Bild von der wertvollen Ar-
beit der beiden Einrichtungen ma-
chen oder sich bei Kaffee und Ku-
chen genüsslich tun und sich
austauschen. 

In St. Franziskus ist Verschiedensein ganz normal
Kindergarten feiert ein Dreifachjubiläum – Kooperation mit den Mariaberger Heimen

Zahlreiche Besucher wohnen dem Festgottesdienst mit Pater Shinto bei. FOTO: EUGEN KIENZLER

Von Eugen Kienzler
●

BAD SAULGAU (ki) - Der Deutsche
Chorverband hat dem Kindergarten
St. Franziskus in Bad Saulgau im Rah-
men seiner Jubiläumsfeierlichkeiten
für sein musikalisches Wirken als
Qualitätsmarke die „Carusos“-Ur-
kunde samt Plakette verliehen. 

Mit diesem Gütesiegel werden
Kindergärten oder Bildungsstätten
ausgezeichnet, die in besonderem
Maße die Kinder musikalisch för-
dern und ihren Schwerpunkt auf
kindgerechtes Singen und Musizie-
ren legen. Zur Übergabe am „Tag der
offenen Tür“ am vergangenen Sams-
tag kamen der Musikdirektor des
Schwäbischen Chorverbandes Mar-
cel Dreiling und die Carusos-Fachbe-

raterin Gudrun Scharneck nach Bad
Saulgau.

„Ich konnte mich bei meinen Be-
suchen zur Zertifizierung davon
überzeugen, dass das Singen im Kin-
dergarten St. Franziskus einen hohen
Stellenwert hat und dass alle gefor-
derten Kriterien vorbildlich umge-
setzt werden“, so lautete das Lob der
Fachberaterin. Ein besonderes Lob
galt den „Donaulerchen Bad Saul-
gau“, die die Schirmherrschaft dafür
übernommen haben, und den jungen
Sängerinnen der Schola, die regel-
mäßig mit den Kindern singen. Wie
gut das klappt bewiesen die Kinder-
gartenkinder dann auch gleich mit
dem „Carusos-Kanon“.

Erfolg durchs Singen
Chorverband überreicht „Carusos“-Urkunde

Die drei Sängerinnen der „Donaulerchen“ freuen sich zusammen mit Ale-
xandra Kamps, Marcel Dreiling, Gudrun Scharneck und Alexandra Wid-
mann (v.li.) über die Auszeichnung „Die Carusos“. FOTO: EUGEN KIENZLER

Kräuterwanderung
BAD SAULGAU (sz) - Die Land-
frauen Bad Saulgau laden am Sams-
tag, 27. Mai, von 14 bis 18 Uhr zu
einer Kräuterwanderung ein. Die
Teilnehmer gehen der Frage nach;
Welche Kräuter wachsen bei uns
und wofür können sie verwendet
werden? Die Teilnehmer treffen
sich bei der Familie Reuter in En-
genweiler. Anmeldung: Nicole
Lohner, 07581/53 70 16, oder Christi-
ne Reuter, 07581/72 20.

Kurz berichtet
●
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